
Ökoprofit Vorarlberg 
startet durch

Gemeinden und
Betriebe, die
sich für eine
Ökoprofit-Zerti-
fizierung inter-
essieren, kön-
nen sich seit
kurzem an eine

neue Anlaufstelle im Landhaus
wenden. Als Ansprechpartnerin in
der Wirtschaftsabteilung des Lan-
des steht Gerda Schmid (E-Mail:
gerda.schmid@vorarlberg.at; Telefon
05574/511-26121;) zur Verfügung.
Ziel der Initiative Ökoprofit ist es,
Unternehmen mit den Möglich-
keiten des Umweltmanagements
vertraut zu machen und ihnen
innovative Wege zu weisen, um be-
triebswirtschaftlichen Nutzen und

und -sportler. Sport-Landesrat Siegi
Stemer: „Besonders nützen wollen
wir die wertvollen Erfahrungen des
ehemaligen Spitzenathleten bei der
Forcierung des Vorarlberger Olym-
piamodells und die Vorbildwirkung
von Mario für die Sportjugend.“

Einzigartige Einrichtung
für die Fischerei
„Nicht ohne Stolz dürfen wir fest-
stellen, dass das Landesfischerei-
zentrum als reine Landeseinrich-
tung gebaut wurde und kein ande-
res Bundesland über eine derartige
Infrastruktur für alle Belange der Fi-
scherei verfügt.“ Das sagte Landes-
hauptmann Herbert Sausgruber an-
lässlich der Eröffnung des neuen
Landesfischereizentrums in Hard.
Dem langjährigen Präsidenten des
Vorarlberger Fischereiverbandes,

Daten und Fakten kurz gefasstInteressantes aus der Landespolitik
Vorarlberg Schlagzei len

Heinz Schurig, überreichte Saus-
gruber das Große Verdienstzeichen
des Landes Vorarlberg.

Hohe Bildungsqualität 
im ganzen Land erhalten  

„Die Qualität an
unseren Schulen
ist uns wichtig“,
betonen Landes-
hauptmann Her-
bert Sausgruber
und Schul-Lan-
desrat Siegi Ste-

mer, „deshalb stellt das Land für
die Pflichtschulen Mittel im er-
forderlichen Ausmaß zur Verfü-
gung. Dadurch können die Ange-
bote an den Schulen in hoher Qua-
lität erhalten bleiben.“ Mit der
Bereitstellung zusätzlicher Mittel
wird bewusst ein Zeichen zur Siche-
rung der hohen Bildungsqualität
und zur Unterstützung des Einsat-
zes unserer Pädagogen gesetzt.
Sausgruber und Stemer weiter:
„Wir können nicht ständig von
Bildungsoffensiven reden und
gleichzeitig Reduktionen im Pflicht-
schulbereich zulassen“.

Rechtliche Sicherheit 
in der Pflege

Das neue Vor-
arlberger Heim-
gesetz wurde
von der Landes-
regierung kund-
gemacht und ist
in Kraft getreten.
Sozial-Landesrätin

Für Landesrätin Greti Schmid ist es
„erfreulich, dass wir heuer noch
mehr Familien die Möglichkeit an-
bieten können, eine gemeinsame
Ferienwoche zu genießen.“ Nähere
Auskünfte: Telefon 05574/511-
24115, E-Mail: gabriela.bohle-
faast@vorarlberg.at

Integration in den Schulen
wird unterstützt

Auf die Studie-
renden der ver-
schiedenen Heil-
pädagogischen
Berufe warten
große Herausfor-
derungen. Um-
so wichtiger ist

es, sie auf die Arbeit für und mit be-
hinderten Menschen praxisnah vorzu-
bereiten. Der Sozialfonds übernimmt
die Lohnkosten (120.000 Euro) für die
im Jahr 2002 bei der Caritas der
Diözese Feldkirch angestellten sieben
Praktikantinnen (Stützlehrerinnen)
der Lehranstalt für Heilpädagogi-
sche Berufe in Götzis. Laut Landes-
rat Hans-Peter Bischof geht es dar-
um, „die Integration in den Schu-
len zu unterstützen, was durch die
als Stützlehrer eingesetzten Prakti-
kanten ermöglicht wird“. 

Großinvestition bei der
ARA Meiningen
Bei der ARA Meiningen erfolgte der
Spatenstich zur Sanierung und
Anpassung an den Stand der
Technik. Die Baukosten belaufen
sich auf 8,7 Millionen Euro. 

Greti Schmid: „Dieses Gesetz ist ein
maßgeblicher Schritt zur Sicherung
der Qualität in der Pflege. Es bietet
eine rechtlich einwandfreie Basis
für Bewohnerinnen und Bewohner
sowie Heimträger und trägt dazu
bei, dass wir landesweit zu gleichen
Kosten für gleiche Leistungen ge-
langen können.“

Wissenschaftspreis „als 
Anerkennung des Landes“ 
Der Wissenschaftspreis des Landes,
der heuer zum dritten Mal verge-
ben wird, ist „das Bekenntnis der
Landesregierung zur Unterstützung
wissenschaftlicher Forschung für
die Entwicklung unserer Gesell-
schaft und unserer Region“. Das
betonte Landeshauptmann Herbert
Sausgruber anlässlich der Ver-
leihung des Preises an den Schwei-
zer Umweltfachmann Mario Broggi
und den aus Vorarlberg stammenden
Universitätsprofessor am Institut für
Medizinische Kybernetik und Artifi-
cial Intelligence der Universität
Wien, Gerhard Widmer.

Zusätzliches 
Ferienangebot für Familien
Gute Nachricht für Vorarlbergs
Familien: Das beliebte Familienwo-
chen-Angebot des Landes ist er-
weitert worden. Heuer gibt es nicht
nur im bewährten Jugendheim
Lech-Stubenbach, sondern erstmals
auch im Jugend- und Familien-
gästehaus Bregenz Gelegenheit für
attraktive und kostengünstige Ferien-
aufenthalte mit der ganzen Familie.
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ökologische Effizienz zu verbinden,
so Wirtschafts-Landesrat Manfred
Rein.

Mario Reiter unterstützt
den Vorarlberg-Sport

Seit Anfang Mai unterstützt der
Rankweiler Olympiasieger Mario
Reiter den Vorarlberger Sport durch
seine Mitwirkung bei sportwissen-
schaftlichen und sportmedizi-
nischen Programmen sowie bei der
schulischen Ausbildung für Nach-
wuchs- und Leistungssportlerinnen

Neues Medienverzeichnis
Die Ausgabe 2002 des
Vorarlberger Medienver-
zeichnisses, herausge-
geben von der Landes-
pressestelle Vorarlberg,
ist soeben erschienen.
Die Druckausgabe kann im
Vorarlberger Landhaus in
Bregenz zu einem Unkosten-
beitrag von vier Euro
bestellt werden: Telefon
#43(0)5574/511-20135 bzw.
–20138 oder E-Mail:
presse@vorarlberg.at. 
Das Medienverzeichnis 
ist auch in digitaler
Form verfügbar, unter
www.vorarlberg.at. 

Vorarlbergs Kläranlagen
sind Spitze
In einer aktuellen Studie
des Österreichischen

Wasser- und Abfallwirt-
schaftsverbandes schneidet
Vorarlberg hervorragend
ab. Unsere Kläranlagen sind
in vielen Teilleistungs-
bereichen im Spitzenfeld,
so Wasserwirtschaftsrefe-
rent Landesstatthalter
Hubert Gorbach. Das öster-
reichweite Forschungspro-
jekt erfasste und verglich
technische und wirtschaft-
liche Kennzahlen in der
Siedlungswasserwirtschaft.

Frauenfreundlichste
Betriebe in der Praxis
Mit dem Wettbewerb „Frauen-
und Familienfreundlichste
Betriebe“ zeichnet die
Vorarlberger Landesregie-
rung jene Betriebe aus,
die eigeninitiativ frauen-
und familienfreundliche

Maßnahmen setzen, wie die
Siegerbetriebe 2001
(Suchard, Bludenz; Heron
Robotunits, Lustenau;
Vorarlberger Kinderdorf).
Frauen-Landesrätin Schmid
hofft, „dass  möglichst
viele Betriebe zur Nach-
ahmung angeregt werden.“ 

Winter mit Nächtigungs-
und Einnahmenplus
Von November 2001 bis
März 2002 haben die
Wintergäste in Vorarlberg
4,2 Millionen Nächtigun-
gen gebucht. Damit konnte
in den ersten fünf Mona-
ten der Wintersaison
2001/2002 ein Nächtigungs-
zuwachs von sechs Prozent
erzielt werden. Die Ein-
nahmen aus dem Tourismus
stiegen um acht Prozent.   

Landhaus-Telegramm
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Die ARA Meiningen ist anhand der
Zulaufbelastung die größte Anlage
Vorarlbergs und muss laufend mit
bis zu 30 Prozent Überlast be-
trieben werden. Landesstatthalter
Hubert Gorbach: „Wenn trotzdem
die Grenzwerte und Abbauleistun-
gen weitgehend eingehalten wer-
den, beweist das die hohe Qualität
und Einsatzbereitschaft der Be-
triebsleitung und der Mitarbeiter
der Anlage“.

KuGes schafft modernes
Kulturmanagement

Mit der Gründung der Kulturhäuser-
Betriebsgesellschaft (KuGes) vor
knapp fünf Jahren wurde der
Zusammenschluss der bedeutend-
sten Kultureinrichtungen des Landes
realisiert. Die Vernetzung und Neu-
orientierung in der kaufmänni-
schen und betriebswirtschaftlichen
Führung hat sich als richtig erwiesen,
was an ihrer dynamischen Entwick-
lung zu sehen ist, so Kultur-Landes-
rat Hans-Peter Bischof. Unter der
neuen Geschäftsführung durch Artur
Vonblon soll eine konsequente Wei-
terentwicklung erfolgen, so Bischof.

Neues Löschfahrzeug 
Im Rahmen einer Übung im Stein-
bruch der Firma Röfis in Röthis
übergab Landeshauptmann Herbert

Sausgruber ein neues Löschunter-
stützungsfahrzeug an den Landes-
feuerwehrverband. „Damit soll die
Schlagkraft bei der Brandbekämp-
fung in Tunnelanlagen und in
Tiefgaragen wesentlich verbessert
werden“, betonte der Landes-
hauptmann.

Von der Kuh 
zum Konsumenten 
Mit Agrar-Landesrat Erich Schwärzler
und Ausschuss-Obmann Josef Türt-
scher an der Spitze informierten
sich die Mitglieder des Landwirt-
schaftlichen Ausschusses des Vorarl-
berger Landtages über die Situation
der Milchwirtschaft und der Senne-
reien. Neben der Vorarlberg-Milch
wurden die Erlebnissennerei Sonntag-
Boden, die Bergkäsesennerei Schop-
pernau und die Sennerei Schwarzen-
berg besichtigt und die KäseStrasse
Bregenzerwald präsentiert.

Wasserbau setzt 
auf naturnahe Gewässer

Die Vorarlberger
Landesregierung
hat eine Reihe
von Maßnah-
men zur Revita-
lisierung von
Fließgewässern
im laufenden

Jahr genehmigt. „Unser vorrangi-
ges Ziel im Wasserbau ist es, die
natürliche Funktionsfähigkeit der
Gewässer zu stärken. Daher sind
solche Maßnahmen aus unseren
Bauprogrammen nicht mehr weg-
zudenken“, so Landesstatthalter
Hubert Gorbach. In diesem Jahr
sind Renaturierungsprojekte am
Klausbach in Klaus, am Reiherbach
in Göfis, am Pelzreuthebach in
Hohenems und am Wiesenbach in
Schlins vorgesehen.

Umweltgemeinde und att-
raktiver Wirtschaftsstandort

Einen Gemeindebesuch in Mäder
nutzte Landtagspräsident Manfred
Dörler, um sich bei Bürgermeister
Rainer Siegele und Mitgliedern des
Gemeindevorstandes über die aktu-
ellen Probleme der Rheintalgemein-
de zu informieren. Bürgermeister
Siegele sprach dabei vor allem den
Wunsch der Gemeinde an, in Ver-
waltungsagenden, wie etwa den
Aufgaben von Bauhof und anderen
kommunalen Einrichtungen, mit
den Umliegergemeinden gemeinsa-
me Ressourcen zu nutzen. Dörler
nutzte die Visite in Mäder auch zu
einem Besuch der Firma Gaulhofer.

Freude über
Paralympics-Erfolge  

Landhaus-Telegramm
Erstuntersuchung für
weibliche Missbrauchsopfer
In Vorarlberg gibt es
erstmals einen landeswei-
ten Bereitschaftsdienst
zur Erstuntersuchung von
weiblichen Missbrauchsop-
fern und missbrauchten
Kindern. Speziell ausge-
bildete Ärztinnen stehen
rund um die Uhr zur Ver-
fügung. Das teilt Gesund-
heits-Landesrat Hans-Peter
Bischof mit. 

Krankenpflegevereine
sind wichtige Stütze
Seit mehr als 100 Jahren
gibt es in Vorarlberg
Vereine, die sich der
Pflege von alten, kranken
und bedürftigen Menschen
widmen. „Die demographi-
sche Entwicklung und
gesellschaftlichen Trends
haben die Bedeutung der
Krankenpflegevereine

eindrücklich bestätigt“,
sagt Sozial-Landesrätin
Greti Schmid.

14 Wasserwirtschafts-
projekte bewilligt
Die Kommission in Angele-
genheiten der Siedlungs-
wasserwirtschaft hat 14
Wasserbauprojekte in
Vorarlberg bewilligt.
Laut Landesstatthalter
Hubert Gorbach fließen
2,2 Millionen Euro an
Förderungen ins Ländle. 

Neue Info-Plattform für
Sportvereine
Die Sportinformation Vor-
arlberg (SIV) wartet mit
einer Erweiterung ihres
Serviceangebotes auf,
freut sich Sport-Landesrat
Siegi Stemer. Alle Vorarl-
berger Sportvereine haben
nun die Möglichkeit,
aktuelle Neuigkeiten rasch

über das Internet zu
veröffentlichen. Auskünfte
bei der Sportinformation
Vorarlberg, Messestraße
4a, 6850 Dornbirn, Telefon
05572/305-319, E-Mail:
si@sportinfo.vol.at

Familienhospiz-Karenz
ist humanitäres Signal
Als humanitäres Signal und
entscheidenden Gegenpol zur
aktiven Sterbehilfe be-
zeichnet Landesrat Hans-
Peter Bischof die geplante
Familienhospiz-Karenz, mit
der ein Rechtsanspruch zur
Pflege sterbender Angehöri-
ger geschaffen werden wird.
„Das wird eine wichtige Un-
terstützung für unser
System der palliativen Be-
handlung sein und unsere
Bemühungen beim weiteren
Aufbau der ambulanten
Hospizbetreuung verstär-
ken“, so Landesrat Bischof.
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Neun Medaillen – einmal Gold und
je viermal Silber und Bronze – das
ist die erfreuliche Ausbeute der
Vorarlberger Versehrten-Sportler bei
den Paralympics in Salt Lake City.
Bei einem Empfang in Bregenz
gratulierten Landeshauptmann
Herbert Sausgruber und Sport-
Landesrat Siegi Stemer herzlich zu
diesen Erfolgen.

Zur Mitgestaltung Europas
sind alle aufgerufen

Anlässlich einer
zweitägigen Ex-
kursion des EU-
Ausschusses des
Vo r a r l b e r g e r
Landtages im
Mai nach Brüs-
sel betont Land-

tagspräsident Manfred Dörler: „Die
EU muss näher zum Bürger rücken.
Dazu ist aber auch die Mitwirkung
aller nötig. Wir alle sind in Europa
zur Mitgestaltung aufgerufen.“
Wesentliches Element der Ge-
spräche in Brüssel sind die Beratun-
gen des EU-Konvents. Sehr positiv
sieht LTP Dörler die Öffnung des
Konvents, der seine Beratungen öf-
fentlich abhält und auch alle seine
Dokumente der Öffentlichkeit zu-
gänglich macht.

Sicherheit für Bergregionen
durch Schutzwaldstrategie 
Die Arbeiten zur Entwicklung einer
Vorarlberger Schutzwaldstrategie
sind voll angelaufen. Bis Herbst
dieses Jahres wird ein konkretes
Maßnahmenpaket zur optimalen

Sicherung der Schutzwälder in
Vorarlberg auf dem Tisch liegen.
Ziel ist es laut Agrar-Landesrat Erich
Schwärzler, „dem natürlichen
Schutz des Waldes den Schwer-
punkt zu geben und technische
Verbauungen dort einzusetzen, wo
sie als Beitrag für die Sicherheit der
Bevölkerung nützlich sind.“ Vorarl-
berg hat einen sehr hohen Schutz-
waldanteil: Rund 39.000 Hektar,
fast 44 Prozent des gesamten
Waldbestandes, sind Schutzwald.


